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etaniéfotrê an Safctëlaué*

Ciäpet ©ruoter in Domino!
Stefpäggt! SRäcbt bobenjiâ in DMnfdjber çj'rnacbt, bafe Tie auê bec

frommläd)tigen SBibeliotbef, roo fcbon bet ©raaf Bero um 850 'gegrinbet

bat, afleë neubeibnifdje SBidjergcfdjntfife reubië unb fteubiê, ©djielet, ©ötte

unb Sfcbofti binauëmafulaturifu'rt unb nut bie 3nfubnabeln, incunabula
mit oingerfetifen Sättetn beibebatbert babben. Taê ift fcbon fit ben junger
nacb ÏBùfîenfcbûfft bet DJlinftcrer Sütterattttir genug. Sffiaë ber ©d)illerftiebel
ift, roeife man : Sr bat etftänj ben febroarjen SDlörber Seil lensburgerlid)
roeiferoäfcben roöQen, jtoeitänä ftcb fcbon alê junger ©djnaufer mit SJtaibern

abgegeben unb btittänj bat er in SBaQenftein} Sager, dans le magasin de

Wallenpierre, unj jlappenjeiner auëgebubclt. ©ötte ift ein oetflirter
SBetrieger, benn fcbon beim ^illiarfcbbitt fagt man, roenn Siner unreblicb

ftofet : ©ilt nir, ebê ift göttiert Unb nom anbäcbtigen ©tünbeler Sfcbofti

magi fdjon gabrnir roüffen 3betbaupt baffe id) bie ©ajrifftftebler (écrivains)
unb peffonberfe ti terjrifcben ©djrifftftebterinnen (écrevisses), roomit id)

ferpleipe tb ein brei efter SBruotber

Stanispediculus.

©nïïimfdje Signatur.
Tie SBolImonbtrôgerantibutabnabmëoerbriibetung
3ßiH milität'fdje §anbberoegungêgrufeerroibetung.
Tie Slntibierftoffpreîfionêgefunbbeitêbiûbetfdjaft
§afet Sautfd)uttôbrenfd)Iammbcëinfiëjitungëgetftenfaft.
6t. ©allerantitleifterfd)ûblingêunerreid)baifeit
SBleibt ftetë bie SBurgetmeÇgetmeiftetmnftêglûdfetigfeit.

3n bet SBaüballenaniiftlaneteiteunion
©tedt ©allilâofonftitutionëreoifton.
Tie Slppen}elletantibtunnenroafferfpenberei

©ringt Jîotbgebrungenbeitëroirtbêbauêgetrantëreinbeit berbei.

Sie jurdjerif^c aSklbmannfeter

im e r ft e n

3unft Sajnicf ©djnotf.
5ßir macben nicbt mit, benn er bat

unfern SBauern bie §unbe etmotbet.

S«nft ©d)ursaWur.
2ßeg mit ibm! (Ir bat fut) an

feineê Näcbften SEBeib netgtiffen.

3unft fîIim SBtm.

©ajroeigt nor ibm @r bat roegen
ein SBtêcben Scbimpfcn ben grifdj=
banë SEbciling getopft.

3unft Änipp «Änapö.
fiurj unb gut. 3ütid) bat tein

©elb für bie geier.

3nnft Schrum SBum.

3Bär' er etroaê SRedjtcë geroefen,

fo batten nicbt alle btamatifäjen 93e=

atbeitungen giaêto gemacbt.

5 ta b iu m.

Bunft ©dinad ©tf)nid.
2Bir feietn ibn, jum 3eidjen, bafe

eine Slbbülfe beê £mnbeûbetfluffeê alë

febr patriotiid) ettlärt routbe.

3unft 3Wut ©cbnr.

§od) SBalnmann! dr bat jebem

faQè feineê 9îâcbften ©cbroiegermutter

geätgert.

Sunft 58im=ßlim.
@in Tenfmal für ibn! Jpätten roit

getban roie et, fo gab' eë beut' teine

giftigen Seitungêfcbreiber.

Bunft Knapp *£nipp.
Jlurj unb gut. 3iit\d) Itiegt ©elb

butd) folcb eine geier.

Bnnft ©nm ©d)rnm.
SDStr feietn ibn fcbon befebalb, roeil

er neun gefäbrliobe Tramatiter non

ber SBübne fern gehalten bat.

ïtjurgau ift mieber ruljig.
3Baë tommt'ê b'tauf an

'© ift bod) ein DJlann

Ob'ê aud) ein Seu
Sflicbt g'rabe fei:
@ê ift bocb au

Êiner nom 33 a u

Tie brei übrigen 3ünfte roollen matten bië jum 500»jäbtigen ïobeêtag,
um SGBalbmann m ebten, ber ja öfters aucb fünfe g'rab fein liefe.

£ett gettfi : 3iti, bitti, ©ie Ttnö ja ganj cebauffirt, Sßerebttifti !"
Statt fctallttidjtft : 'S ift au nüb j'oetrounbere. ©'rab ban=i e Hebt

SBaê no S d) a f f b u f e bei bigleitet, bie mit ibreê Ceib j'cblage d)o ift."
§ett gtttfi: ,,3fd) fte g'roüfe iê Seib djo?"
gtan ©taottldjtet : 2Bat'ë bloê baê! 21ber benteb Si nu au, i roaê

Sllleê ftcb bet S3 u n b e ê r a t b ila^t. Sit balb 500 3abrä bänb nämli
b'Scbaffbufer im Staatëftegel en Sflod, roo ber ©djroanj obfi ftredt unb iejj
beig ber SBunbeëratb über eimal bifoble, baê bötft nümme ft, er müefe bet

©ebroan} lampe lab ober emmel n i b f t ba. 2Bo füebrt baê bi 3'lefct
nämeb fte j'SBern obe be Sdjaffbufere nod) be SBôlle eroeg."

§ttt gtttfl : 3», jefce begrife n idj bie Uftegig. Tetig SBerorbntge

fûbreb alletbingë nüb jum ©uete. Ta muefe me etfdjiebe ptoteftite!"

Stufenleiter.
@rft lebt' er non oegetarianifd)em SKabm,

Sßon WIM) unb ßäfeftoffen,
SBiê fucceffto bie SBefinnung tam,

Tafe ibn Slpolt getroffen.

9îun fttebte tlafftfd) er nad) Stubm,

Sicfe roaebfen feine §aare ;

3m träumt' non bdleniicbem îlltertbum
Unb Sorbeern auf ber SBabre.

Tod) burd) bie fdjroantenbe Ortbogtapbie
Ten Stubnt unb SRbum unterfebieb er nie;
Unb im 3beenbufet

Starb er juleçt am gufel.

Selb ft öer ftänbltd).
$apa, roaê ift eigentlid) .Raftengeift ?"

SDenn mau meint, Siften unb .Haften feien mebr roertb alë ber ©eift.'

SfJleifter (jum ©efeûen, bet beim gtübftüd bem SButter tapfer jufpticbt):
3ä, jä, bie SButter ift gegenwärtig febr, febt tbeuer

©efelle: ©ie ift aber bafür aud) gut."

DJleifter: 3a, benten ©ie, baë §albpfünblein toftet 70 9lp."
©efelle: Taê ift fte aber aud) roertb, man tann ja faft nidjt genug

baoon effen."

gtau: 2Bie oiel b(l f1 ie&t übetdjo, bie roo in ber ©tiengrube ft

ung'fellig rootbe ?"

OJl a n n : Tem §amifämet gäb ft füf granfe in ber SBudje unb bet

©nbipetcr übetdjunnt fetfift, roeil er fo g'fäbrlid) g'roirfd)et ift."

grau: ,,©äll je|t, Tu 8ump, roärift ju ber 3nt nit i ber Sßinte

g'ftedt, fo bâtt'ë Ti au tröffe. Slbet Tu bift au oo bene Sine, bie geng am
©cbetme fn, roenn'ê ©tüd regnet. 3a, roeife ©ott!"

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter in Domino!
Respäggt! Rächt hobenzis in Münschder g'macht, daß sie aus der

srommlächtigen Bibeliothek, wo schon der Graas Lero um 850 'gegrindet

hat, alles neuheidnische Bichergeschmeiß rendis und steubis, Schieler, Gölte

und Zschvkki hinausmakulaturisiert und nur die Jnkuhnabeln, incunsbula
mit vingerßtiken Lättern beibchalden Habben. Tas ist schon fir den Hunger
nach Wüssenschafft der Minstcrer Lütteraturix genug. Was der Schillerfriedel
ist, weiß man: Er hat erstänz den schwarzen Mörder Tel! lenzburgerlich

weißwäschen wöllen, zweitänz sich schon als junger Schnauser mit Raibern

abgegeben und drittänz hat er in Wallensteinz Lager, <lsn8 le msAssiii cie

WsIIenpierre, unz Kappenzeiner ausgehudclt. Gölte ist ein verflixter
Betrieger, denn schon beim PiUiarschbicl sagt man, wenn Einer unredlich

stoßt : Gilt nix, ehs ist göttiert Und vom andächtigen Stündeler Zschvkki

mag! schon gahrnix müssen Jberhaupt hasse ich die Schrifftstehler (6crivsir>8)
und pessonderß ti leurischen Schrifftstehlerinnen (écrevisses), womit ich

serpleipe thein drei -ester Bruother
8t»ni8pecliculus.

Gallörische Signatur.
Tie VollmondlrägeranlihutabnahmSverbrüderung
Will militär'sche Handbewegungsgrußerwiderung.
Die Antibierstoffpressionsgesundheitsbrüderschast

Haßt Kautschukröhrenschlammdesinfiszirungsgerstensaft.
St. Gallerantikleisterschüblingsunerreichbarkeit
Bleibt stets die Burgermetzgermeisterzunstsglückseligkeit.

In der WallhaUenanlisklavereireunion
Steckt GaUiläokonstitutionsrevision.
Die Appenzellerantibrunnenwasserspenderei

Bringt Nothgedrungenheitswirthshausgetränksreinheit herbei.

Die zürcherische Waldmannfeier
im ersten

Zunft Schnick- Schnack.

Wir machen nicht mit, denn er hat
unsern Bauern die Hunde ermordet.

Zunft Schur -Mur.
Weg mit ihm! Er hat sich an

seines Nächste» Weib vergriffen.

Zunft Klim-Bim.
Schweigt vor ihm Er hat wegen

ein Bischen Schimpfen den Frischhans

Theiling geköpst.

Zunft Knipp -Knapp.
Kurz und gut. Zürich hat kein

Geld sür die Feier.

Zunft Schrum-Bum.
Wär' er etwas Rechtes gewesen,

so hätten nicht alle dramatischen

Bearbeitungen Fiasko gemacht.

Stadium.

Zunft Schuack- Schnick.

Wir seiern ihn, zum Zeichen, daß

eine AbHülse des Hundeüberflusses als

sehr patriotisch erklärt wurde.

Zunft Mur -Schur.
Hoch Walsmann Er hat jedenfalls

seines Nächsten Schwiegermutter

geärgert.

Zuust Bim-Klim.
Ein De»kmal für ihn Hätten wir

gethan wie er, so gäb' es heut' keine

gistigen Zeitungsschreiber.

Zunft Knapp -Koipp.
Kurz und gut. Zürich kriegt Geld

durch solch eine Feier.

Zunft Bum-Schrum.
Wir seiern ihn schon deßhalb, weil

er neun gefährliche Dramatiker von
der Bühne fern gehalten hat.

Thurgau ist wieder ruhig.
Was kommt's d'rauf an

'S ist doch ein Mann!
Ob's auch ein Leu
Nicht g'rade sei:

Es ist doch au

Einer vom Bau!

Tie drei übrigen Zünstc wollen warten bis zum 500-jährigen Todestag,
um Waldmann zu ehren, der ja öfters auch sünfe g'rad sein ließ.

Herr Feufi : Nii, ditli, Sie sind ja ganz echausfirt, Verehrtisti I"
Frai» Ttadtrichter: 'S ist au nüd z'verwundere. G'rad han-i e liebi

Bas vo Schasshuse hei bigleitet, die mir ihres Leid z'chlage cho ist."
Herr Feufi : Jsch sie g'wüß is Leid cho ?"

Frau Stadtrichter: Wär's blos das! Aber denked Si nu au, i was
Alles sich der B u n d e s r a t h ilaht. Sit bald 500 Jahrä händ nämli
d'Schafshuser im Staatssiegel en Bock, wo der Schwanz ob si streckt und ietz

heig der Bundesraih über eimal bifohle, das dörfi nümme si, er müeß der

Schwanz lampe lah oder emmel nid si ha. Wo süehrt das hi? Z'letzt
nämed sie z'Bern ode de Schaffhusere noch de Völle eweg."

Herr Feufi : Ja, jetze begrise - n - ich die Usregig. Derig Verordnige
sühred allerdings nüd zum Guete. Da mueß me ctschiede protestire !"

Stufenleiter.
Erst lebt' er von vegelarianischem Rahm,
Von Milch und Käsestoffen,

Bis successiv die Besinnung kam,

Daß ihn Apoll getroffen.

Nun strebte klassisch er nach Ruhm,
Ließ wachsen seine Haare ;

Im träumt' von hellenischem Alterthum
Und Lorbeern aus der Bahre.
Doch durch die schwankende Orthographie
Den Ruhm und Rhum unterschied er nie;
Und im Jdeendusel

Starb er zuletzt am Fusel.

Selbstverständlich.
Papa, was ist eigentlich Kastengeist ?"

Wenn man meint, Kisten und Kasten seien mehr werth als der Geist."

Meister (zum Gesellen, der beim Frühstück dem Bulter tapfer zuspricht):

Jä, jä, die Bulter ist gegenwärtig sehr, sehr theuer

Geselle: Sie ist aber dafür auch gut."

Meister: Ja, denken Sie, das Halbpsündlein kostet 70 Rp."
Geselle: Das ist sie aber auch werth, man kann ja fast nicht genug

davon essen."

Frau: Wie viel hei si jetzt übercho, die wo in der Griengrube si

ung'fellig morde?"

Mann: Dem Hamisämel gäh si süs Franke in der Wuche und der

Gybipetcr überchunnt sechst, weil er so g'fährlich g'wirschet ist."

Frau: Gäll jetzt, Du Lump, wärist zu der Zyt nit i der Pinte
g'stcckt, so hätt's Di au tröffe. Aber Du bist au vo dene Eine, die geng am

Scherme sy, wenn's Glück regnet. Ja, weiß Gott!"


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

